
Strukturen erfassen

Objektliste unter „Strukturen, Gebäude“

„Müssen wir nicht zuerst den Ausgangszu-
stand festhalten, bevor wir Ziele festlegen?“

Verbesserungen, die Sie erzielen wollen, müssen 
Sie an einem Ausgangszustand messen können. 
Bei der Erfassung der vorhandenen Strukturen 
geht es nicht nur um den baulichen und tech-
nischen Bestand Ihrer Organisation. Auch die 
aktuellen Zuständigkeiten und Funktionen sowie 
Besonderheiten der Gebäudenutzung sind von 
Bedeutung.
Unter „Kontakte, Funktionen“ können Sie neben 
Ihrem Umweltteam auch den Schlüsselpersonen 
für die Bewirtschaftung und Nutzung einen (nur 
lesenden) Gastzugang zum Datenkonto geben.

Im „Werkzeugkasten Strukturdaten“ des 
Grünen Datenkontos finden Sie
–	Kontakte, Funktionen,
–	Strukturen, Gebäude,
–	Struktur-Ergebnisse.

Energiemanagement

Ablesewerte unter „Eingabe/Ergebnischeck“

„Wie können wir den Alltag unseres Energie-
verbrauchs genau im Blick behalten?“

Für ein einfaches Energiemanagement („Ver-
brauchskontrolle“) ergänzen Sie die Strukturdaten 
um Zähler und Datenquellen. Gleichzeitig legen 
Sie fest, für welche Gebäude was und in welcher 
Einheit gemessen wird. Als monatliche Aufgabe fällt 
dann nur noch das Erfassen von Datum und Zäh-
lerstand an. Mehrverbrauch – z.B. durch technische 
Störungen – ist dadurch zeitnah zu erkennen. Ein 
„auf Knopfdruck“ abrufbarer Energie-Bericht doku-
mentiert für Sie die längerfristige Entwicklung.

Im „Werkzeugkasten“ des Grünen Datenkon-
tos finden Sie
–	Zähler, Zuordnungen,
–	Eingabe/Ergebnischeck,
–	Datenexport,
–	Ergebnis-Diagramme,
– Energie-Bericht.

Umweltmanagement

Kennzahlen-Tabelle

„Wie können wir bewährte Standards auf 
kirchliche Bedürfnisse anwenden?“

Basierend auf der Erfassung der Strukturen finden 
Sie passgenaue „kirchliche Arbeitsmittel“, mit denen 
Sie ein Umwelt-Managementsystem (konform zur 
europäischen EMAS-Verordnung bzw. zum Grünen 
Hahn/Gockel) zeitsparend aufbauen können. Sie 
verankern so Nachhaltigkeit und schöpfungsge-
rechtes Handeln in Ihrer Organisationsstruktur und 
erzielen eine optimale Öffentlichkeitswirkung.

Im „Werkzeugkasten Umweltmanagement“ des 
Grünen Datenkontos finden Sie
–	Statistik-Bezugsdaten,
–	Rechnungsdaten,
–	Nutzungen,
–	Jahres-Diagramme und Kennzahlen-Tabelle,
–	Grüne Dokumente,
–	Prozesse, Maßnahmen,
– Kennzahlen-Report.
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Titelmotiv zum Handbuch des Grünen Datenkontos

„Schöpfungsbewahrung und Nachhaltigkeit 
finden alle gut, aber wie konkret beginnen?“

Unter www.gruenes-datenkonto.de ...
... finden Sie und Ihre Mitwirkenden auf einem 
kirchlichen Server eine Plattform, um

–	bewährte Methoden und Strukturen für sich nut-
zen zu können,

–	Ihre Daten arbeitsteilig zu erfassen und fachtech-
nisch korrekt aufzubereiten,

–	Ergebnisse übersichtlich darzustellen.

„Tue Gutes und rede darüber“
Per Datenexport oder Gastzugang können Sie 
ausgewählte Ergebnisse mit allen Kommunikati-
onspartnern Ihrer Organisation teilen:

–	ehren- und hauptamtlich Mitarbeitende,
–	Leitungsebene,
–	fachliche Spezialisten,
–	interessierte Gemeindeglieder,
–	Öffentlichkeit und andere Organisationen.

Wissensbasis

Tabelle unter „Ressourcen, Einheiten“

„Wer soll denn die ganzen Details und 
Kennwerte wissen oder nachschlagen?“

Die Berechnungen und Auswertungen des 
Grünen Datenkonto enthalten bereits
–	die Emissions- und Umrechnungsfaktoren der 

eingesetzten Ressourcen,
–	über die Postleitzahl der Gebäudestandorte die 

„Klimafaktoren“ des Wetterdienstes,
–	Durchschnittskennwerte für die verschiedenen 

Gebäudetypen.

Wer Details nachvollziehen möchte ...
... findet in der Rubrik „Hintergrundwissen“

–	den Informationspool zum Datenkonto,
–	die Klimafaktoren des Wetterdienstes,
–	Ressourcen-Kennwerte und -Faktoren,
–	Durchschnittswerte für Verbräuche und Kosten.

Fachtechnisch unterstützt wird das Grüne Daten-
konto durch die Energieagentur NRW.

Gemeinsam handeln

Portfoliografik unter „Grüne Dokumente“

„Wie können wir Ansprüche und Meinungen auf 
einen gemeinsamen Nenner bringen?“

Aufbereitete Zahlen und Fakten helfen Ihnen
–	die Auswirkungen des Alltagshandels Ihrer Or-

ganisation erkennbar zu machen,
–	Informationen hierzu verständlich weiter zu ver-

mitteln,
–	erforderliche Veränderungsprozesse kooperativ 

zu diskutieren und die Ergebnisse anschaulich 
zu kommunizieren.

Mit gemeinsam erstellten Leitlinien können Sie
–	schöpfungsgerechtes, nachhaltiges Wirtschaften 

im Alltag ermöglichen,
–	glaubwürdig und dauerhaft motivieren,
–	für die Außenkommunikation und für ein Um-

weltmanagementsystem ein wichtiges Ergebnis 
sichern.

© 2014 Entwicklungsgemeinschaft Grünes Datenkonto


